
WAS UNS MORGEN WICHTIG IST

Unsere Chefin diskutierte mit Kerstin Andreae, Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung des
Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft und Mitglied der Grünen, Dr. Oliver Ehrentraut,
Chefvolkswirt und Direktor der Prognos AG und Spiegel Journalist Simon Hage auf dem Freiburger
Mittelstandskongress.

Auf die Eingangsfrage der Diskussion, was uns morgen wichtig sei, kamen von den Teilnehmern
ähnliche Antworten wie Klimaschutz, Digitalisierung etc. Nach ihrem persönlichen Empfinden gefragt,
antwortete Ingrid Hofmann: Nicht noch einmal das Recht zu verlieren, sich frei bewegen zu dürfen.
Das fand sie grenzwertig, wie sehr letztes Jahr in die persönliche Freiheit eingegriffen wurde.

Als Unternehmerin wünschte sie sich weniger Bürokratie: „Damit wir das, was wir können, nämlich
uns zu entwickeln, auch dürfen. Ohne, dass zusätzliche Auflagen uns behindern.“ Sie wünschte sich
eine zeitgemäße Bildung in den Schulen und bei der Ausbildung. Genauso sollte das Thema
Fachkräftemangel einen höheren Stellenwert bekommen.

Mit SWR-Moderator Markus Brock diskutierten
die Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung des
Bundesverbands der Energie- und
Wasserwirtschaft und Mitglied der Grünen
Kerstin Andreae, Ingrid Hofmann, Dr. Oliver
Ehrentraut, Chefvolkswirt und Direktor der
Prognos AG und Simon Hage, Spiegel-Journalist.

Die Energiewende wurde in dieser Runde
besonders thematisiert, da Frau Andreae als
Expertin teilnahm. Sie gilt als Treiberin, hat klare
Ziele. Ihre Aussagen sind unmissverständlich:
„Das Klimaschutzgesetz sei gesetzt. Die CO²
Emissionen müssen verringert werden. Der
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Druck ist da und Lösungen sind gefordert.“ Das
ist korrekt. Ingrid Hofmann meinte, sie sei sehr
gespannt, was wirklich umgesetzt werden kann.
Es wird nicht einfach.

Klimafreundlicher Umbau – ja. Aber warum
schaut man in erster Linie auf die Wirtschaft und
die Unternehmen, die es richten sollen?
Letztendlich betrifft es uns alle. Besser gesagt:
Es ist ein globales Thema.

Auch Dr. Ehrentraut wies darauf hin, dass die
Menschen die Veränderungsbereitschaft
mitbringen müssen. Es sind viele Schritte
notwendig. Dazu gehört der Ausbau der
Stromtrassen. Dazu gehören die Windräder, die
nicht jeder im „Vorgarten“ stehen haben möchte
etc. Im Endeffekt bauchen wir viele
Stellschrauben.

Umbau bedeutet auch, dass Behörden
modernisiert werden müssen,
Genehmigungsverfahren beschleunigt werden
etc. Sollte die öffentliche Hand eine
Vorbildfunktion einnehmen? Die Entwicklung der
Digitalisierung etc. ist frustrierend, fast schon
beschämend, wenn wir uns mit anderen
europäischen Ländern vergleichen. Corona hat
dies besonders deutlich gemacht.

Wir brauchen Forschung und Entwicklung, durch
die wir z.B. Effizienzsteigerung bei der
Stromgewinnung und -nutzung schaffen. Gott sei
Dank passiert da schon einiges.

Kurz und gut: Es ist ein wichtiges Thema, aber
es warten noch weit mehr Aufgaben auf die
neue Regierung. Fachkräftemangel,
Zuwanderung, Bildung und somit zeitgemäße
Ausbildung der Lehrer, Integration… Einiges
wurde in dieser Runde noch angesprochen. Doch
es würde zu weit führen, hier alles aufzuführen.



Eine Aufarbeitung der Veranstaltung ist zu
finden unter https://www.fr-mk.de/index.php.
Interessierte können sich Material downloaden.
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